
   

 

Beitragsordnung des bvvp Hessen 

vorgelegt auf der MV am 30.11.2024 

 

1. Der Jahresmitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt, nachdem ein 

Tagesordnungspunkt Beitragsfestsetzung auf der Einladung zur Mitgliederversammlung 

den Mitgliedern fristgerecht zur Kenntnis gebracht worden ist. Er beträgt z. Zt. 470 €, für 

Fördermitglieder mindestens 25 €, außerordentliche Mitglieder sind beitragsfrei.  

2. Die Mitglieder des bvvp Hessen zahlen grundsätzlich einen einheitlichen 

Jahresmitgliedsbeitrag. Der Mitgliedsbeitrag wird in 2 Raten zu 50% jeweils zum 15.04. 

und 15.10. des Jahres per Lastschrift eingezogen. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem 

Vorstand für den Einzug der Beiträge ein SEPA-Mandat bei Fälligkeit zu erteilen. Kosten, 

die wegen fehlgeschlagenem Einzug (wegen nicht mitgeteilter Änderung der 

Bankverbindung oder mangelnder Deckung des Kontos o. ä.) dem Verband belastet werden, 

müssen vom Mitglied erstattet werden.    

3. Im Jahresverlauf neu eintretende Mitglieder zahlen den anteiligen Beitrag.  

4. In bestimmten Fällen können Beitragsermäßigungen in Höhe von 50 % beantragt werden, 

diese sind:  

a) der/die (Ehe-)Partner/in des Mitglieds ist ebenfalls Mitglied und zahlt den vollen 

Beitrag; 

b) das Mitglied hat aus Alters- oder Krankheitsgründen seine Praxis aufgegeben  

c) das Mitglied ist ausschließlich im Angestelltenverhältnis tätig; 

d) sonstige Gründe, die zu gravierenden finanziellen Engpässen führen wie z. B. 

Erziehungsurlaub; die Ermäßigung ist auf 2 Jahre befristet und kann auf Antrag 

verlängert werden. 

5.  Mitglieder in Ausbildung sind von der Beitragszahlung befreit. Die PiA-Mitgliedschaft 

wird im Jahr der Approbation bis zum Jahresende beitragsfrei geführt und per 01.01. des 

Folgejahres in eine Mitgliedschaft mit halbem Jahresbeitrag und im Folgejahr ab 01.01. in 

eine Vollmitgliedschaft mit vollem Mitgliedsbeitrag umgewandelt.  

6. Aus Gründen zeitlich befristeter bundesweiter Fördermaßnahmen zur Gewinnung neuer 

Mitglieder kann für eine begrenzte Zeit von der gegenwärtigen Beitragsordnung 

abgewichen werden. 

7. In besonderen Fällen finanzieller Belastung kann ein Antrag auf eine Härtefallregelung 

gestellt werden. Anträge auf Beitragsermäßigung und/oder Härtefallregelung werden 

schriftlich, formlos und mit kurzer Begründung an den Vorstand gerichtet. In der Regel 

entscheidet darüber der Leiter der Geschäftsstelle zusammen mit dem Schatzmeister. In 

strittigen Fällen, insbesondere wenn das Mitglied nicht einverstanden ist, oder in Fällen von 

besonderer Bedeutung entscheidet der Vorstand.  

  

Beschlossen auf der Mitgliederversammlung des bvvp Hessen am 30.11.2024.  

 


